Vom Leben Mohammeds
1 Mohammed ist um 570 in Mekka geboren. Mit 6 Jahren hatte er bereits keine Eltern mehr 

2 und lebte bei seinem Onkel. Er war arm. Als Kameltreiber lernte er auf Handelsreisen den 

3 Eingottglauben der Juden und Christen kennen.  Mit 25 Jahren heiratete er die reiche Witwe 

4 Khadidja. Somit wurde er selbst begüterter Handelsherr.

5 Bei Mekka in einer Höhle hatte er mit ca. 40 Jahren eine Vision. Er war überzeugt, ein 

6  Prophet Gottes nun zu sein. Zunächst versuchte Mohammed viele Anhänger in Mekka zu 

7 gewinnen, wo er wenig Erfolg hatte. Die heidnischen Priester fürchteten nämlich um ihren 

8 Einfluss. 622 musste er die Stadt verlassen und floh nach Medina. Dieses Jahr ist der 

9 Beginn der islamischen Zeitrechnung (Hedschra). Bald jedoch kehrte Mohammed mit 

10 vielen Anhängern zurück nach Mekka eroberte es, zerstörte alle Heiligtümer, die Kaaba 

11 aber ließ er stehen. Sie wurde Hauptheiligtum des Islams. 632 starb Mohammed in 

12 Medina, wo sich auch sein Grab befindet. Nach seinem Tod hat sich sein Glaube sehr stark 

13 ausgebreitet.Mohammed sah sich als Propheten. Er meinte nicht, dass er göttlich oder der 

14 Erlöser sei.    
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Die religiösen Pflichten eines Mohammedaners
Das Glaubensbekenntnis: Es gibt keinen Gott außer Allah und Mohammed ist sein Prophet

Fünfmal täglich ein Gebet in Richtung Mekka

Almosen für Bedürftige und die Gemeinde

Fasten im Monat Rammadan

Einmal im Leben eine Wallfahrt nach Mekka zur Kaaba

=
Die 5 Säulen des Islam

1. Glaubensbekenntnis

Es gibt keinen Gott außer Allah und Mohammed ist sein Prophet.

2. Gebet

· 5x täglich

· vorheriges Waschen

· Gebetsrichtung gen Mekka

· Vorbeter (= Imman)

· Gottesdienst freitags

3. Ramadan

Einen Monat lang wird gefastet. Bei Dunkelheit darf man essen.

4. Almosen geben

= den Armen etwas spenden

5. Pilgerfahrt nach Mekka

Mindestens 1 x im Leben

